Konflikte und Übergriffe 

Ausgangspunkt für eine Reihe von Erzählungen über Konflikte und Übergriffe im Park ist die Schilderung eines Vorfalls im Rahmen der Aktion „Park-Haus-Bau“. 
Jule, die im angrenzenden Haus wohnt, bemerkt abends eine Störaktion an der Hütte und stellt den Jugendlichen zur Rede. Schimpft ihn und begründet ihre Wut vor allem damit, dass die Kinder tagsüber so toll gearbeitet haben und nun macht da einer was kaputt. Es sind vier oder fünf jüngere Buben dabei. Der Jugendliche, der sich Dieter nennt, fragt die Buben, ob sie diese Hütte „brauchen“. Die Buben befürworten den Bau natürlich, da sie ja alle am Bauen beteiligt waren. Daraufhin fragt „Dieter“ in barschem Ton noch einmal, ob sie denn WIRKLICH so eine blöde Hütte wollen. 

Jule erzählt, wie sehr es sie erstaunt hat, dass sich daraufhin alle Buben bis auf Charles vom Hüttenbau distanzierten.

Benedikt wirft ein „Ja, aber der Charles, das ist ein Kämpfer!“

Tatsächlich hat der, der sich Dieter nennt, weiter auf ihn eingeredet. Charles  argumentierte genau und blieb standhaft. 

Jule fragt: Hätten diese Buben nicht zu ihrer Meinung und zu Charles stehen sollen? Oder macht euch Dieter so sehr Angst?
